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M 149. (Erstes Blatt .) Sonntag , den 12 . Dezember 1886. XVII . Äahrg.

Lokal - Nachrichten.
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , den Amtmann Dr . Freiherrn von Dabo
>n Mannheim zum Sekretär beim Staalsministerium mit dem
Titel Legationssekretär zu ernennen .

— Am Donnerstag Vormittag empfing S . K . H . der

Großherzog den Generalintendanten Edlen Herrn zu Putlitz
und nahm den Vortrag des Geheimerath Ellstätter sowie die

Meldung de « Premierlieutenants Grafen von Dürckheim -
Montmariin entgegen . Nachmittag - begab Sich I . K . H .
die Großherzogin nach Baden - Baden zum Besuch I . K. H .
der Fürstin von Hohenzvllern und I . G . H . der Prinzessin
Marie von Baden Herzogin von Hamilton . Der Großher -

zvg hörte verschiedene Vorträge , auch den des Staatsraths
Frciherrn von Ungern -Sternberg . Am Freitag Vormittag
hörte S . K . H . der Großherzvg verschiedene Vorträge und
nahm die Meldung des Generallieutenant von Keßler und
des Rittmeister » von Hünerbein entgegen . Nachmittags bis
zum späteren Abend hörte Seine Königliche Hoheit wieder
verschiedene Vorträge , auch den des Präsidenten von Re -

gcnauer . Am Donnerstag ist der Leibarzt Geheimerath Dr .
Teurer wieder hier eingettoffen und hat über das Befinden
S . K . H . de» Erbgroßherzogs sehr befriedigende Nachrichten
mitgebracht . Der Aufenthalt in Cannes ist Seiner König¬
lichen Hoheit bisher sehr gut bekommen und hat die allge¬
meine Kräftigung erfreuliche Fortschritte gemacht , welche dem
günstigen klimatischen Einfluß dieser Winterstation wesentlich
zugeschrieben werden können .

— Der Großherzogliche Legationssekrctär Dr . Freiherr
von Babo ist zur persönlichen Dienstleistung bei S . K . H .
dem Großbcrzog befohlen worden .

— Auf Grund der Ende November und Anfangs
Dezember d. I . adgchaltcncn ersten juristischen Staatsprüfung
werden folgende fünf Rrchtskandidaten in nachstehender Reihen »

folge zu Rechtspraktikanten ernannt : Otto Flad von Karls¬

ruhe , Karl Friedrich Wächter von Altbreisach , Josef Ruch
von Staufen , Rudolf Freiherr von Schauenburg von
Gaisbach , Karl Ruckmich von Hausach .

— Als Weihnachtsgaben erhielten von I . K . H . dir

Großherzogin weiterhin : Die Karl Friedrich - , Leopold - und

Sophienstiftung 50 Ji , der Bad . Frauenverein 430 Eben -
so wurden dem Bad . Frauenverein von Gräfin Rhena für die
Luisenschule 100 Ji und dem Gesammtvcrcin von G . D . H .
200 tÄ zugewendet .

— Die von der Eisenbahnvcrwaltung mit Wirkung
vom 12 . Oktober d. I . angevrdncte Herabsetzung der Frist
zur Beladung und Entladung der Wagenladungsgüter auf
6 Stunden hat nicht verfehlt , auch in diesem Jahre die er¬
wartete günstige Wirkung auf die Bewältigung des Herbst -
verkehrS in vollem Maße aurzuübcn . Trotz dcS außerordent¬
lichen Güterandrangs war die Eisenbahnverwallung in der
Lage , den an sie gestellten Anforderungen im Allgemeinen
rechtzeitig entsprechen zu können , wobei sie das Entgegen¬
kommen dcS Publikums und namentlich verschiedener größerer
Etablissements dankbar anerkennen muß . Nachdem nun der

Güterandrang einigermaßen nachgelassen hat . ist e » möglich
geworden , vom 13 . Dezember an auf die Herabsetzung der

Ladesriften für offene Wagen verzichten zu können , so daß

diese Wagen den Versendern und Empfängern allgemein
wieder 24 Stunden zur Verfügung stehen . Für gedeckte
Güterwagen , nach welchen immer noch starke Nachfrage
herrscht , muß die Herabsetzung der Frist zur Beladung und

Entladung auf 6 Stunden , soweit cS sich um am Stations¬
orte ansässige Versender und Empfänger handelt , vorerst
noch aufrecht erhalten werden . Voraussichtlich wird aber auch

diese Beschränkung in nicht zu ferner Zeit aufgehoben werden
können .

— In der Kuustveriiusausstellnng treffen wir wieder
eine größere Anzahl neu zugegangcner Bilder , theils von

hiesigen , theils von auswärtigen Künstlern ; namentlich ist
wieder eine Sendung von Münchener Gemälden ausgestellt ,
worunter wir den „ Labetrunk " der Feldarbeiter von Pfeiffer
al » ein besonders gelungenes und freundliche « Bild hervor¬
heben wollen . Die Ansicht von „Marburg " von Ritter
bietet manche hübsche Parthien der Architekturmalerei . Zu¬
nächst haben wir noch des großen Mittelbildes „ Walkürenschlacht "

von Prof . Ehrenberg in Dresden , Erwähnung zu thun ,
welche» sich durch eine schöne, harmonische und wirkungsvolle
Figurengruppe im Vordergründe besonder « auszeichnet , wäh¬
rend der mysteriöse Kriegerzug und Flug im Hintergründe
von weniger günstiger Wirkung erscheint . Ein zweites größeres
Bild eigenartiger Komposition ist die Gartenscenerie „ am
Teiche "

, von Ph . Frank in Benrath bei Düsseldorf . Wäh¬
rend sonst in der Regel der Landschaftsmaler nach malerisch -

naturalistischen Motiven sucht , hat sich hier der Künstler die

Ausgabe gestellt , die mehr geregelte und gekünstelte Erscheinung
einer Gartenparthie in französischem Geschmack wicderzugebcn ,
und er ist dieser Aufgabe mit meisterhafter Naturbeodachiung
und feinsinnigem Verständniß gerecht geworden . Die Wasser¬
fläche des Teiches erscheint mit all ' ihren Beleuchtungs - und

SpiegelungSeffekien , mit der leichten W . llcnbemegung , den

stolzen Schwänen und den schwimmenden Wasserpflanzen
außerordentlich naturwahr , und auch die Gesammtstimmung
des Bildes wacht einen sehr richtigen Eindruck auf den Be¬

schauer . Prof . E . Tenn er erfreut ung wieder mit zwei
holländischen Uferbildchen in bekanntcr gediegener Wiedergabe ;
namentlich erscheint die Perspektive der Wasserfläche in beiden

Bildern äußerst gelungen . H - Issel hier hat ein Herrcn -

porträt ausgestellt , welches durch kraftvolle , lebendige Dar¬

stellung sich auszeichnet . Ein italienisches Küst . nbild „bei
Quinta " von A . Zoff hier verdient wegen seines malerischen
Motivs und guter Bclcuchtungsbehandlung besondere Erwäh¬

nung . Mehrere Aquarelle von Prof . H - Krabbe « hier
bekunden die Meisterschaft dieses Künstlers in der technischen

Bewältigung bei wirkungsvoller Darstellung . Schließlich
möge noch besonders auf die „ Schrsielbüste " von Bildhauer
G . Rheineck in Stuttgart aufmerksam gemacht sein , welche
trotz der Verkleinerung des Maßstabes äußerst lebensvoll und

charakteristisch die Erscheinung des Dichters wiedergibl und als

Erinnerungsbild sich besonders eignet .
— Wie man aus Baden -Baden vernimmt , werden im

dortigen großh . Schlosse Vorbereitungen getroffen , welche

darauf schließen lassen , daß das Erbgroßherzogliche Paar nach

seiner Rückkehr aus Südfrankrcich im kommenden Frühjahr
zunächst in Baden - Baden einen Aufenthalt nehmen wird .
Anderseits wird aus Badenweiler berichtet , daß das

dortige Großh . Absteigequartier , am Kurplatz gelegen , einem
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gründlichen Umbau unterzogen werden soll und eine bauliche
Erweiterung erhalten wird , was wodl insbesondere mit Rück¬
sicht auf die Nähe der erbgroßherzvglichcu Residenz Frciburg
in ' S Auge gefaßt wurde , da Laden und Badenweiler bekannt¬
lich die schönsten Frühjahrsausenthaltc unseres Landes sind .

Auf dem äußeren Schloßplatze werden gegenwärtig die

Rasenplätze einer gründlichen Umarbeitung und Düngung
unterzogen , was in Anbetracht der Beliebtheit dieses ange¬
nehmen Erholungsplatzes mit Freuden begrüßt werden darf ,
indem wir in Folge dessen im Frühjahr eine Frische des
Grüns erwarten dürfen , während gleichzeitig auch die Linden¬
alleen allmählig wieder als Schaltenspcnder sich zu gestalten
ansangen . Auch muß die Sorgfalt , welche in letzter Zeit
auf die festere Unterlage der Gehwege daselbst verwendet
wurde , dankbar anerkannt werden , da der Schloßplatz in
neuerer Zeit bedeutend trockenere Alleen zeigt .

— Im neuen Schlachthaus ! fand am Donnerstag Vor¬
mittag ein Probeschlachten von Groß - und Kleinvieh in den
betreffenden Schlachlhallen und in Gegenwart der betheiligten
Sach - und Bauverständigen statt , wobei sich die getroffenen
Einrichtungen glänzend bewährt haben sollen und , was eine

Hauptsache ist, auch die Zufriedenheit der anwesenden Metz -

germeister sich erwarben . Bei diesem Probcversuch schlachtete
Herr Wurstfabrikant Käppele 8 Schweine , Herr Metzger¬
meister Stetter einen Ochsen und am Nachmittag Herr Metzger »

meister Barth einige Kälber . Vcrmuthlich hat hierauf auch
ein Probeversuch in der neu eröfsneten Schlachthausrestau¬
ration stattgrfunden .

— Das erste Kouzert des Philharmonischen Vereins
brachte zwei umfangreiche Werke großer Tonmeister zur Wie¬
dergabe , nämlich das Magnificat von Bach und die erste
Messe von Beethoven . Die immer klarer werdende Er -
kenntniß der Bedeutung I . S . Bach ' s als deutscher Künstler
sucht, namentlich in den letzten Jahrzehnten , gut zu machen ,
war frühere Generationen an dem Meister versäumt haben ,
und mit Freuden begrüßen wir es , daß Herr Hofkapellmeister
Mottl an den Werken Bach ' s ein so lebendige « und war¬
mes Interesse nimmt . Daß das Magnificat einen anschei¬
nend geringen Erfolg bei seiner hiesigen Aufführung hatte ,
liegt wohl weniger am Inhalt des Werkes , als an dem
mangelnden Vertrauisein mit des Meister - Stil und Ton -

spräche , vielleicht aber auch am veränderten Zeitgeschmack ei¬
nes frommen Empfindungen häufig abholden Konzerlpublikums .
Vermukhlich zu Anfang feiner Thätigkeit als Cantor an der
Leipziger Thomasschule hat Bach das Kirchengcbet zur Be¬
förderung der Andacht geschrieben . Da - Werk gehört also
in die Kirche , natürlich unter Bcizichung der Orgel . Dort
erst wird die feierliche Erhabenheit , die Bach hineinlegte ,
ganz und voll zum Ausdruck gelangen . Beethoven ' « 6 - dur -

Meste wurde schon früher ( vielleicht unter Hoskupellmeister
Levi ) hier aufgeführt . Tritt uns in diesem Werke auch
nicht der Reichthum an Gedankenblitzen wie in der großen
Messe entgegen und erscheint sie uns nicht speziell katholisch
gefärbt , so enthält sic doch schöne Einzelnheiten ( wir erinnern
an daS Agrms dei ) und trägt bis zu einem gewissen Grad
einen den modernen Bestrebungen auf dem Gebiet der Kir¬
chenmusik enlsprcchcndcn Charakter . Beide Kompositionen
erfuhren eine im Ganzen lobenSwerthe Wiedergabe . Na¬
mentlich war es der Chor der Tüchtiges leistete . Kleine
Unebenheiten in der Gcsammtaufführung wollen wir , al « be¬
kannt vorauSsetzend , nicht näher bezeichnen . Auch das Hof »
orchester bewährte wieder seinen guten Ruf . Von den mit -
wirkenden Solisten der Hofopcr , Frl . Fritsch , Frl . Fried »
lein , Herr Rosenberg und Herr Plank , sagte unsere
Altistin durch unaufhörliche Jntonationsschwankungen am
wenigsten zu . DaS Konzert war gut besucht. Unter den
Anwesenden befanden sich der Grvßherzog , die Großhcr -
zogin und andere Mitglieder deS Großherzoglichen Hauses .

— Hinsichtlich deS rv . Kirchenbaurs im Bahnhofstadt -
thcil erfahren wir , daß die freiwilligen Gaben in neuerer
Zeit nicht so reichlich fließen , um da « begonnene Werk mög¬
lichst rasch zu Ende zu führen , was wohl allenthalben und
besonders von den Bewohnern jenes Stadttheiles gewünscht

wird . Allein gerade solche Gemeindeglicder , die vermöge
ihre « Besttzthumes , ihrer WohnungSlage u , dergl . dort noch
ein besonderes Interesse an der baldigen Fertigstellung der
geplanten neuen Kirche haben , dürfen wohl auch noch be -

sondere Gaben spenden und ist daher die Bitte gewiß gerecht¬
fertigt , es möchten sich recht bald noch viele freundltche Geber
für obigen Zweck melden .

— Bereits vor zwei Jahren hatte der Afrikareisende
Herr Ritter o . Vinccnti die Gunst des HörcrkreiseS im
Kaufmännischen Vercin zu erobern verstanden ; so war er
demselben denn ein alter werthcr Bekannter und konnte eS daher
nicht fehlen , daß trotz mehrfacher anderweitiger Hör - und Schaugc -
legenheiten in unterer mittelbadischen Großstadt am gleichen
Abend der Rathhaussaal auch diesmal wieder dicht besetzt
war . In lebcnefrischer phantasicvoller Schilderung entwarf
Redner ein reiches Gemälde afrikanischen Thuns und TreibcnS
auf Grund eigener Anschauung und Erfahrung . Was er
mit glühenden Farben aus seinen Erinnerungen an sein
„ Bcduinenlcben in der großen Wüste " millheiltc , trug vor
allen Dingen den Stempel de « Selvstgesehenen , Seibsterlebten .
An einer Karle dcmonstrwte er zunächst den Zug seiner Reisen ,
— wenn der Ausdruck erlaubt ist — die Sllualion , indem er
die geographischen Berhäliniffe der einzelnen Stammgebiete
erläuterte . Bon Humor durchwürzt war die Schilderung der
Rcisezurüstung . Als prächtige und ergreifende Tropenbilder
erschienen Darstellungen , wie die des gluthheißcn Scirokko ,
die seiner Ankunft im Lager der Beduinen und de « Empfangs
dortscldst , die einer fürstlichen Hochzeit und der Gebräuche
bei derselben und einer Todtenfcier und Bestattung in den
schauerlichen Einöden der Basaitselsen . Mit dem Gruß der
Beduinen schloß Herr von Vinccnti seinen hochinteressanten
Vortrag , um dafür einen allgemeinen und lebhaften Beifall
zu erndlen . Man darf ohne Weitere « behaupten , daß er den
rechten Ton zu finden verstanden , welche derartige populäre
Vorträge haben müssen , wenn sie ein gemischtes größere «
Publikum eine volle Stunde fesseln , unterhalten und zugleich
belehren sollen .

— ES fei unS gestaltet , hiermit auf ein junges , auf »
strebendes Talent der Bildhauerei aufmerksam zu machen .
Es ist dies Herr Rheincck , der gegenwärtig eine kleinere
Scheffelbüste in der Kunsthandlung von L. Ziegler ausgestellt
hat . Genannte Büste zeichnet sich durch künstlerische Durch¬
führung und LebenSwahryett sehr vorthcilhast au « . Möge
eS dem jungen Künstler nicht an der verdienten Beachtung
und an weiteren künstlerischen Erfolgen fehlen .

— Am Freitag Bormittag unternahm ein an der ka¬
tholischen Ttadlkirchc mit Reparalurarbciten beschäftigter Schie¬
ferdecker das Wagestück , da « Kreuz auf dem Thurme zu er¬
klettern . Nachdem der kühne Steiger sich darauf festgesetzt
hatte , schwenkte er von der Höhe herab grüßend seinen Hut
gegen da « seinem gefährlichen Beginnen unten zuschaucnde
zahlreiche Publikum .

— Herr Kaufmann Model hat da « neben seinem
Hause in rer Kaiserstraße gelegene Lederhändler Götz '

sche Hau « ,
wie man hört , käuflich erworben .

— Ueber dem Hauptportale der neuerbauten katholi¬
schen Kirche des Sladuheits Mühlburg , welche nunmehr auch
ihrer inneren Vollendung entgegen sicht , haben die Herren Or¬
gelfabrikanten L. Voit und Söhne in Durlach dieser Tage
die von ihnen gelieferte Orgel aufgestellt , deren Prüfung am
Freitag Nachmittag 2 Uhr unter Anwesenheit des Herrn
Baurath W ' lliard und mehrerer Herren der kalh . Skiflung « .
kowmisston , sowie eines größeren Publikums durch Herrn
Stadlvrganist Gageur vorgenommen wurde . Das in allen
Theilcn vorlreffstch ausgesührte Meisterwerk der Orgelsabri »
kation enthält 22 Register mit 6 HitsS - und Comdlnaiion « -

zügcn . Die große Fatzade deS Gehäuses ist in reicher orna¬
mentaler Ausschmückung nach Zeichnung deS Erzb jchöflichen
Bauamts auSgeführt . Die Prüfung des Werkes ergab ein
außerordentlich günstiges Resultat . Besonder « hcrvorzuheben
ist die Mannigfaltigkeit der Klangfarben ; jedes Register ver¬
tritt gewissermaßen da « einzelne Instrument eines Orchester « ,
eine Hauptaufgabe des Orgelbaues , welche hier glücklich ge -



1059

löst ist . Bon wunderbarer Zartheit und acht kirchlichem
Effekt ist insbesondere die vox coelestis ( Himmelsstimme ) .
Sachkenner , deren Ur ' heil wir zu hören Gelegenheit hatten ,
rühmen übereinstimmend den silberhellen Orgelklang , welcher
nicht schreiend und dabei doch voll und kräftig das Gottes¬
haus erfüllt , den in allen Theilcn außerordentlich präzis und
mit großrm Fleiß bearbeiteten prachtvollen Prospekt , sowie
die Intonation und charakteristische Jnstrumentirung der ein¬
zelnen Register , welche dieses Werk ganz besonders auS -
zeichr'.en . Zum Schluß der Prüfung durchtönte die Kirche
unter dem harmonischen Geläute der vier Glocken in meiste »
hastem Spiel das weihevolle Tedeum . Der Gemeinde darf
man zu der so schönen Orgel von Herzen Glück wünschen ,
ober auch die seit 1770 bestehende renvmmirte Firma L . Boit
und Söhne , deren jetzige Inhaber seit dem Jahre 1870 schon
150 Werke geliefert haben , darf stolz sein auf ihr neuestes
wvhlgelungenes Fabrikerzcugniß . Möchten die Klänge dieser
neuen O ' gel vielen Generationen in stets glücklichen Zeiten
als weihevolle Friedcnsklänge crlönen .

— ( Silber -Lotterie des Badischen MilitärvereinS -Ver -
dandeS .) Mit Genehmigung Großh . Regierung wird vom
Badischen Miliiärvereins - Verbande , der fast sämmtliche Mi -
litärvereine dcS Lande » umfaßt , eine Kneger - Wohlthätigkeits »
Lotterie veranstaltet . Der Ertrag soll ausschließlich noth -
leidenden alten Soldaten zugvt kommen , auch arme Wtttwen
und Waisen von Veteranen sollen daraus bedacht werden .
Es werden 60,000 Loose L 1 Mark ausgegeben , welche an
Jedermann im Gebiete de» GroßherzogthumS verkauft werden
dürfen . Die Gewinne bestehen in gediegenen Silbergegen -
ständen , bei deren Auswahl sachkundige Mitglieder des Badi¬
schen Kunstgewerbe -Vercins mitwirklen , nebst den von Ver¬
einen uvd Privaten geschenkten Gaben in Silber und GoU .
Silbcrgchalt , PreiSwürdigkcit , praktischer Werth und geschmack-
volle Ausstattung war bei der Auswahl maßgebend . Der
Silbcrgchalt wird von den Lieferanten garautirt . Der erste
Hauptgewinn besteht aus einem vollständigen Tafelgeräthe
für 36 Personen von 11,200 Gramm Silbcrgewicht , nebst
einem Tafelaufsatz , zwei Brodkörben und zwei Krystallwein -
krügen mit Silbcrfassung im Gesammtwcrth von 3000 JL .
Den zweiten Gewinn bildet ein Tafelgeräthe für 24 Perso¬
nen , ein Kaffee - und Theeservice mit zusammen 2000 JL
Werth , den dritten Gewinn ein Tafelgeräthe von 1000 JL ,
den vierten ein Kaffeeservice von 500 JL , den fünften ein
Silberbesteck von 500 JL ic . Im Ganzen kommen 1800
Gewinne im Gesammtwerthe von 30,000 JL zu Berloosung .
Die Ziehung ist auf den 30 . März 1887 festgesetzt. Den
Vertrieb der Loose hat der auf diesem Gebiete erfahrene Hof¬
lieferant Karl Bregenzer in Karlsruhe übernommen ( siehe
Inserat in heutiger Nummer ) . Den armen Veteranen zu
lieb wird da « Unternehmen , daS bereits in der Ausbringung
von freiwilligen Gaben im Betrag « von 12,000 JL eine so
rege Theilnahme im ganzen Lande gefunden hat , den edlen
Menschenfreunden und gutgesinnten Patrioten warm em¬
pfohlen .

— Die beiden Kindergärten , Hirschstraße 36 parterre
( Fräulein Agnes Schmidt ) und Lulsenstraße 6 ( Fräulein
Bertha Zimmermann ) veranstalten am heutigen Sonntag
von Vormittags 11 Uhr bi» Abends 5 bczw . 6 Uhr in
ihren Lokalitäten eine für Jedermann unentgeltlich zugäng¬
liche Ausstellung der von den kleinen Zöglingen unter An¬
leitung der Lehrerin gefertigten WcihnachtSarbeitcn . ES bieten
diese gleichsam spielend verfertigten Erzeugnisse zarter Kinder¬
hand rin anschauliche » Bild der Fröbel '

schen Beschäftigung « .
Methode . Ein Besuch der Ausstellungen sei allen Kinder¬
freunden hiermit bestens empfohlen .

— Die hundertjährige Geburtstagsfeier unseres deut¬
schen LieblingSkomponisten C . M . von Weber beabsichtigt
auch Heir Kapellmeister Böttge mit einem am heutigen Sonn¬
tag Nachmittag in der Festhalle stattfiudendcn großen Weber -
Konzert würdig zu begehen . Dos Programm ist mit Rück¬
sicht hieraus sehr reichhaltig auSgcwählt und enthält die bc-
liebtesten Pieren aus allen Weber '

schcn Opern . Da diese
Musik sich insbesondere durch einen vvlksthümlichen , ücht

deutschen Zug kennzeichnet und darum stets warm zum Herzen
dringt , so darf daS Publikum , welches hoffentlich recht zahl¬
reich dieses vielversprechende Konzert unserer beliebten Leib -

grenadierkapclle befuchcn wird , einige recht genußreiche Stun¬
den erwarten .

— Die Musrumsgcscllschaft bietet ihren Mitgliedern
am 5 . Jan . Fam >l >enabend , am 15 . Jan . Ball , am 22 . Jan .

Tanzunterhaltung , um 5 . Febr . Tanznnterhaliung , am 22 .
Febr . Ball .

— Wiewohl manche unserer Leser schon die Ansicht
ausgesprochen haben , daß die regelmäßige Veröffentlichung
der ortsüblichen Diebstähle den guten Ruf unserer Stadt zu
schädigen geeignet sei, halten wir es doch im Interesse unserer
Leser für wünschenSwerth , daß denselben diese Stadtneuig¬
keiten nicht vorcnthalten werden sollen , einerseits , um zur
nölhigen Vorsicht im eigenen Haufe zu ermahnen , anderseits ,
um sich kein falsches Bild von der moralischen Qualifikation
der Neuzeit zu machen . So greifen wir eben auch heute
wieder zur Feder , um an der Hand zuverlässiger Mitlhet -

lungen Folgendes zu berichten : Den zeitgemäßen Werth einer

guten Gans vollkommen würdigend , entwendete ein Dieb aus
dem Hofe eines Hauses der Zähringcrstraße 2 Gänse , eine

fette im Wcrthe von 10 JL und eine noch nicht gemästete
im Wcrthe von 4 JL , wodurch 2 Besitzer geschädigt wurden .
Einer WirthSiochier wurde durch daS Dienstmädchen ein gol¬
dener Ring im Wcrthe von 5 JL gestohlen . Eine Kellnerin

beklagt dcn Verlust einer silbernen Uhr im Wcrthe von 50 JL ,
welche ihr von einer Kollegin genommen und versetzt wurde .
Die beiden Damen sitzen . Dem Schüler einer hiesigen höheren
Lehranstalt wurde während des Unterrichts ein Uebcrziehcr
im Werthe von 30 JL entwendet ; diese Erscheinung dürfte
als Beitrag zur Frage der Kleideraufbewahrung in den Gän¬

gen der Schalen besondere Beachtung verdienen . Einem

Kaufmann in der Kaiserstraße wurden aus der Küche mehrere
silberne Löffel im Gesammtwerthe von 22 JL entwendet ,
glücklicherweise waren einige nur versilberte darunter . Dem

Maschinenmeister einer hiesigen Druckerei wurde eine silberne
Uhr mit Kette im Werthe von 17 JL von der Wand hin¬

weg entwendet . Van einem Kohlenlageiplatze wurden 5 Koh¬
lenkörbe und ein Kohlensicb im Werthe von 9 JL gestohlen .

— In der Restauration Hummel , Wielandstraße dahier ,
begann Donnerstag Nacht unter einigen Gästen ein Streit

wegen des Würfelspiels , welcher sich auf die Rüppurrerstraße
ausdehnte , woselbst dem verheirathcten Schlosser Frommholz
mehrere Misserstiche in dcn Rücken und den Arm versetzt
wurden . Al » Thäter sind die drei Maurer Christof Vögele
von Knielingen , Cosma » Schwarz von Jöhlingen und Johann
Adam Schmidt von Bruchsal verhaftet . — Am gleichen Abend

entspannen sich in einer hiesigen Brauerei Raufhändel , wobei

der Ruhe stiftende Hausknecht der betreffenden Wirthschaft
mit einem Stuhle einen Schlag auf den Kopf erhielt , so

daß er in wundärzlliche Behandlung genommen werten mußte .
Einer der Raufbolde , jedoch dem Vernehmen nach nicht der

eigentliche Thäter , konnte noch in Haft genommen werden .
— Der Mühlburger katholische Kirchenchor beabsichtigt ,

wie wir hören , voraussichtlich am kommenden Sonntag Nach¬

mittag 3 Uhr in der dortigen katholischen Kirche ein Konzert

zu geben . Als Mitwirkcnde nennt man Herrn Stadiorganist

Gageur , sowie Lehrer Hahncr und Fräulein Zeller . Der Er¬

trag des Konzertes soll dem noch jungen Vereine die An¬

schaffung von Musikallen rc . ermöglichen Helsen und ist zu
wünschen , es möchte der löbliche Zweck hiermit vollkommen

erreicht werden .

Großherzagliches Hoftheater.
A Karlsruhe , 10 . De br . Unsere Hosbühne bot gestern

Abend mit „ Nathan der Weise " eine anregende , würdige
Aufführung von Lessing

's edlem , erhab . nem dramatischem Ge¬
dicht der Menschenliebe und Menschenverbrüdcrung . Wie gering
heutigen Tages im Gegensätze zu der Vorliebe für die Oper
das Interesse für das Schauspiel und zumal für das klassische
Drama vorhanden ist , zeigte sich wieder einmal diesen Abend in be¬
dauerlichem Grade . Dem gegenüber bemühte sich freilich ein

schwacher Trost — die verhiiltnißmäßig kleine Zuhörerschaar redlich ,
die Abwesenheit des großen Publikums durch desto wohlwollendere
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Anerkennung der Bemühungen der Darsteller auszugleichen . Herr
Wassermann bot in der Titelrolle eine seiner sorgfältig ausgearbei -
lelcn , mit charakteristischen Zügen reich ausgestalteten Leistungen Eine
fein abgestimmte , durch edle Gemessenheit der Bewegungen und aus¬
drucksvolle Sprache ausgezeichnete Verkörperung war die Sittah des
Frl . Bruch . Herr Prasch lieb es als T - mpelherr nicht an jugend
lichem Feuer sehlen ; seine Rede wird wohl durch eine veredelte Aussprache
dann und wann noch zu ge r innen vermögen . Einfach und vor Allem
mit großer Wärme gab Frl . Gläser die Recha , wenn auch das
jungfräulich naive Wesen des lieblichen Judenmädchens eine über¬
zeugendere Verkö perung ermöglicben dürste . Eine prächtige , scharf
ausgeprägte Gestalt voll Frische , Eigenart und Lebenswärme war der
Derwisch des Herrn Lange . Mit Recht errang sich lebhaften Bei¬
fall Herr Morgenweg als Klosterbruder ; er zeichnete insbesondere
das ehrliche , harmlose , gutmüthig - beschränkte Wesen des Bruders in

altung , Mimik und Rede mit unzweideutigen Zügen . Der in dem
atriarchen verkörperte starre Gegensatz darf bei berechtigtem und an -

erkennenswerthem Maßhalten doch wohl etwas schärfer gefaßt werden ,
alS dies gestern durch Herrn Reiff geschah . Bestens anerkennend sei
noch der geschwätzigen , liebenswürdig ausdringlichen Daja der Frau
Grösser und des stolzen , männlich - krastvollen Sultan des Herrn
Winds gedacht . _

G Karlsruhe , 10 . Dez , Die bekannte Behauptung , daß das
echte Kunstwerk immer unmittelbar wirke und dem mustkgebil -
deten Hörer klar und verständlich erscheine , erweist sich vielleicht nir *
gends trügerischer , als bei den musikalischen Dramen Richard Wagners .
Eine alte Erfahrung ist es , daß große Künstler nur so lange den
Beifall des Pnblikums fanden , als sie bekannte Bahnen wandelten ,
daß derselbe sich aber verminderte , sobald ihr Genius die Schwingen
zu höherem Fluge entfaltete . Inwieweit Wagner dem Ideal der
Zukunstsmusik nahe gekommen , ist schwer jetzt schon zu coticheiden ,
so viel aber dürfte immerhin fest stehen , daß seine Begabung eine
ganz außerordentliche war . Die heutige erstmalige Wieder¬
holung des „Siegfried

" war nicht nur schwach besucht , — man möge
erm .ffen , daß außer Abonnement gespielt wurde — , sondern es
zeigte sich auch das Publikum theilnahmslos . Freilich dürste eS noch län¬
gere Zeit dauern , bis das instinktive Mitempfinden des Publikums mit
den Schönheiten deS Werkes zu einem allgemeinen Verständ¬
nisse deffelben geworden sein wird . Um aber diesem leichter Ein¬
gang zu verschaffen , möchte sich doch die Kürzung einiger minder
werlhvoller Scenen , wie dies an anderen Bühnen , z . B . in Mann¬
heim , der Fall ist, zunächst wenigstens empsehlen . Im Uebrigen war
die Aufführung von einem frischen , lebendigen Zug durchweht . Am
meisten eindringlich durch kühne Originalität wirkten wieder die kräf¬
tigen Schmiedeliedcr , das poesievolle Waldweben mit seiner sonnigen
Heiterkeit und der ebenso fein als leidenschaftlich empfundene Schluß
des letzten Aktes . Siegsried , in dem das deutsche Wesen , jenes Ge¬
misch von trotziger Kraft und Zartheit des Gemüthslebens so recht zur
Anschauung gelangt , wurde von Herrn Oberländer in lobens -
werther Weise dargestillt . Einen weiteren Antheil am guten Gelingen
des Werkes hatte » außer dem Orchester Frl . Mailhac , die ihre
Brüunhilde höchst sympathisch zu gestalten vermag , sowie die Herren
Rosenbcrg ( Mime ) , Plant ( Wotan ), Hauser ( Alberich ) u . A .

: | : Literarisches .
Unter dem bescheidenen Titel „ Plaud er - Stündchen "

, kurze
Geschichten aller Art , von Peter Schwuchow ( Redatteur dahier ) ist
in der Macklot ' schen Druckerei dahier ein Band Erzählungen und Ge¬
dichte erschienen . In gesälliger . knapper Form und in liebenswürdiger
Kürze bieten die Erzählungen ernsten und heitere » Inhalts einen an¬
regenden , Iheils spannende » und ergreifenden , Iheils erheiternden Lese¬
stoff , welcher geschickt und wirksam bearbeitet ist , wobei insbesondere
die den dargestellten Ereignissen entsprechende lokale Grundstimrnung gut
getroffen erscheint . Die im Anhang mitgetheilte kleine Gedichtsamm¬
lung zeigt formgewandte Behandlung , poetischen Schwung und war¬
mes patriotisches Gesühl . Wir haben — mit mancherlei Lektüre be¬
schäftigt — gerade dieses Büchlein mit besonderer Befriedigung gelesen .

»

Vermischtes.
— Hie ans dem im Jahre 1790 bei Terschelling gestrandeten

Schiffe , Lutine " geborgenen Sachen sind jetzt in Amsterdam öffentlich
ausgestellt . Diese Ausstellung ist, obschon klein , doch sehr interessant ,
besonders für Historiker . In einem Glaskasten sind die Münzen und
übrigen Kostbarkeiten ausgestellt . Bon den Goldstücken gibt es 17
verschiedene Arten , darunter ein äußerst gut erhaltener spanischer Pia¬
ster - Außerdem circa 30 verschiedene Silbermünzen , 2 silberne Uhren ,
goldene Ringe , silberne Löffel , sowie eine kleine goldene Tamen -Hals -
kelte . Aus langen Tischen sind die eisernen Stücke auSgebreitet - Zwei
Riesenkanonen ziehen die besondere Aufmerksamkeit aus sich , daneben
eine durch Segeltuch an einander befestigte Reihe von Kugeln . Die
eine der gesundenen Kanonen war noch geladen , und der Kanonen -
pfropsen , welcher aus Tau angefertigt ist , hat noch jetzt einen Th,er
geruch Außerdem sind noch vorhanden Holzstücke von verschiedenen
Theilen des Schiffes , ein Stück des Kupfers , sowie endlich ein großer
schwerer Bolzen , die sämmtlich mit einem Hahnenfuß versehen sind ,
wahrscheinlich die Fabrikmarke . Auch Karten und Zeichnungen zur
Veranschaulichung des Tauchens , sowie des ArbeitenS im Wrack , da¬
neben Taucherapparale sind ausgestellt ; aus dem Katalog geht hervor ,
daß die von 1800 — 1801 geborgenen Schätze einen Werth von

669,240 Gulden haben , in den Jahren 1857 bis 1861 wurden Gold¬
stücke im Werthe von 529,487 Gulden geborgen und endlich in diesem
Sommer 3573 Stücke Gold und andere Kostbarkeiten , deren Werth
jedoch noch nicht taxirt ist .

— Line schreckliche Lataftrophe wird auS Rischnei -Rowgorod ge¬
meldet : Auf dem in der Nähe der Stadt befindlichen Gute « ine *
Herrn Dimitrij Michailoff war eine Festlichkeit , zu welcher auch die
verwittwele Schwester Michailoffs mit ihrem einzigen Kinde , einem
Knaben von 8 Jahren , erschienen war . Auf dem Gute hielt der Be¬
sitzer in einem stark vergitterten Käfig eine Bä - in und der Knabe
ging , wie er das stets zu thun pflegte , so oft er seinen Onkel besuchte ,
mit Brot und Leckerbiffeu ausg rüstet , nach dem Käfig , um durch dessen
Eisenstäbe hindurch die Bärin zu füttern . Wodurch das Thier nun
in plötzliche Wuth gerathen war , daß es seinen kleinen Freund packte ,
wird wohl nimmer aufgeklärt werden . Genug , die Bärin griff mit
ihrer Tatze durch das Gitter , faßte das Kind an den Haaren und
drückte seinen Kopf mit solcher Gewalt gegen die Eisenstäbe , daß der
Schädel barst und der Knabe todt niedersank . Den Knaben bei seinem
Spiel mit der Bärin zu überraschen , hatte sich indeß die Mutter mit
ihrem Bruder ausgemacht und wer beschreibt daher das Entsetzen der
Beiden , als sie ihren Liebling todt und entsetzlich verstümmelt am
Boden liegen sahen . Wahnsinnig vor Schmerz stürzte sich die Mutter
auf ihren Bruder , ihn einen Mörder heißend und mit ihren Händen
suchte sie ihn zu erwürgen . Ihr gräßliches Geschrei lockte die Diener¬
schaft und einen Theil der Gäste herbei , und nur mit Mühe gelang
es , Michailoff aus der Umarmung der Rasenden zu befreien . Wäh¬
rend man die Leiche des Kindes aushebt und die tobsüchtige Mutter
fesselt , tönt von einem nahen Gebüsch her ein Schuß . Man eilt hinzu
und findet Dimitrij Michailoff in seinem Blute schwimmend . Er hatte
sich durch einen Schuß mitten durch das Herz getödtet .

— Nie Journale in New - Uork melden , daß in Honduras vier
bei den letzten revolutionären Bewegungen betheiligt gewesene Offiziere
erschoffen worden sind , nämlich General Deigato , Oberst Jndalec >o
Garcia , Major Miguel Cortez und Lieutenant Gabriel Lvyano . Der
Präsident hätte den General gerne gerettet und ihn begnadigt , wenn
er eidlich versprochen hätte , die Waffen nicht mehr gegen die Regie¬
rung zu ergreisen . Dieser wollte aber seinen Pardon nicht um diesen
P eis erkaufen und wies denselben verächtlich von sich und so fand die
Hinrichtung oller vier Offiziere gemäß des vom Kriegsgericht gefällten
Urthcils statt . Die Gesangenen wurden an die Seitenmauer einer
Kirche geführt und neben jeden ein Sarg gestellt . Dieselben nahmen
ihren Posten mit einer Ungezwungenheit ein , als ob sie sich auf einer
Bühne befänden . Keiner erblaßte oder gab das geringste Zeichen von
Aufregung von sich . General Delgato koiumandirte selbst „ Feuer !" ,
nachdem er die Soldaten gebeten hatte , sein Gesicht zu schonen . Als
die Schüffe gefallen waren , blieben die Vier durch einige Sekunden
aufrecht stehen , als ob sie gar nicht getroffen worden wären , dann
stürzten sie zu Boden . Alle vier waren Leichen .

— ( Mißverstanden . Professor : „ Herr Kandidat , wie heißt die
beiühmte theologische Hochschule in England ? " Da der Kandidat sich
besinnt , sull' t ihm der Profeffor zu helfen und sagt zweimal Ox . . . .
Ox - . . . vor sich hin . Kandidat ( entrüstet ) : „ Herr Projeffor , ich
muß mir jede Anzüglichkeit entschieden verb tten ; die Universität heißt
Cambridge . "

— Sin Äiiliguar hatte eine böse und hitzige Frau , die in ihrer
Wuth ihm das erste Beste gewöhnlich an den Kops warf : am meisten
benutzte sie dazu die in den Bücherbrettern aufgestapelten Bücher . Als
sie einst einen ungeheuer großen Folianten ihrem Manne an den Kopf
geworfen , fand dieser Geduldige dies doch zu arg und er versetzte dar¬
auf ärgerlich : „Liebe Amalie , wolltest Du mir Deine Einwendungen
nicht gefälligst sür die Folge in etwas kleinerem Formate zukommen
lassen ? "

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutich in Karlsruhe .

Das neueste Hustenmittel ist Apotheker E . Pezold 'S
Dulcamara - Pasta

von hoher Wirksamkeit bei Krankheiten der Iiespirations -
organc , wie Heiserkeit , Katarrhe der Mundhöhle
und des Kehlkopfes , Bronchitis , Lungenaffek -
tionen , Lungenschwindsucht u . s . w . Vorzügliche
Zeugnisse liegen vor . Zu haben in Karlsruhe bei Herrn
Hofapotheker €2 . Kalliwoda und Herrn Hof¬
apotheker K . Sachs .

pe Knliid mancher Kinder M Mußl^n^
Arbeittüberbürdung , nicht an Trägheit oder Tal -ntloßgkeit . Suchen .wie der W
Jugend dos schwere Studium der Tonkunst leicht u . interessantzumachen . ES h-tßt: W

spiu .». mch
°Ä» ! ,klavierarbeiten" °d« - ,violinschwitzen' . »

Die Mufft must - tn lieder Evietkamerad werden , mit dem man ffch gern « dt- Zeit M

?M »«L'nLmustkattschenIugendpofl . I
Preis nebst vielen Musikstücken IMark . H

Bestellungen nebmen alle Buch- u. Musikalienhandlungen - sowie sämtliche M
Paftanstalten und deren Briefträger entgegen . Berlag von p . K . Tanger,KSln . W
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Festhalle
Aur 100 jährigen Geburtsfeier von

O . M . V . Wel >er .
Sonntag den 12 . Dczemblr

gegeben von bec

Kapelle -es 1. Jad. Leib -Grenadier-Neglments Rr 109,
Kapellmeister

A .. ,E « » Ubr Eintritt : {
“ » " “

» t« ! 1 M f .
Die bisherigen Musik -Freikarten habe » ihre Gültigkeit verloren . "WW

Programm enthält die beliebtesten Piecen auS Freischütz , Oberon . Enryanihe ,
P,ec >r «a >:. s. w .
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itct K. A . Zemner,
127 Kaiserstraße 127 ,

hält sich beim Einkauf von

Pelzwaaren
angelegentlichst empfohlen .

Mein großartig sortirlcS Lager war für einen strengen Winter ge <
richtet und ist in Folge der anhaltend ungünstige » Witterung stark über¬
füllt . Um nun einigermaßen zu räumen , verkaufe zu

ganz außergewöhnlich billigen Preisen .
ES ist hiermit für Jedermann Gelegenheit geboten , praktische ,

n ützliche und werthvolle

eihnachtsgeschenke Ä
zu sehr billige » Preisen zu erhalten .

Besonders mache auf einen Posten

einzelner Muffen
in allen existirenden DPelzsorten

aufmerksam .

sassBaBssssaBBsaasaBBsaas

Im Verlag von Urredrich Gulsch , Sprialstraße 50,
ist erschienen und bei allen Buch - und Schreibmaterialien -
Handlungen ;u haben :

Neues

^ kUlshstliullgs - Nuch

für jeden Tag des Jahres .
10 . Auflage .

Einfache, praktische Einrichtung. Elegante Ausstattung in
Rot - und Schwarzdruck.

Fein kartonniert. - Preis 1 Mark .
% K

Kleie re -Versteigerung .
Mittwoch de « IS . Dez . d. J . , Vor :

mittags II Uhr , wird in der hiesigen 3Jlüi -
tärbäckerei eine Parihie Roggenkleie , sowie
altes Bauholz öffentlich meistbietend gegen
sofortige Baarzahlung versteigert .

König ! . Proviant - Amt Karlsruhe .
Passendes Weihnachtsgeschenk !

I », Verlar von Malsch g > Vogel in
Karlsruhe >st erschienen u . bei ihnen , sowie
in a I l e n Buchhandlungen zu habe » :

Das neue praktifLe

Badische Kochbllch
als das anerkannt beste und billigste unter
den vielen besonders für die iüddeunche Küche
brancharen Kochbüchern , ist bereits in elfter
Auflage erichienen , und spricht die große Ver ,
breitung desselben für seine allgemein aner¬
kannte Güte und Nützlichkeit .

Preis gebunden llJL 70 4 , in elegantem
Einband mit Goldpreffung 3 Jt . 60 4 .

igarren !
Zu Weihnachts -

Gr es chenken
empfehle mein reich affortirtc » «

Lager in

Cigarren . Cigaretten
und Tabaken

in größter Auswahl « . billigsten Preisen .
Besonders erlaube ich mir noch auf

meine elegante Weih nachts «
Packungen 25 Stück 1 .50 ,
50 Stück Ji 3 .— , 100 Stück Ji 5 . 50
aufmerksam zu machen .

F . Metzger ,
Cigarre « Handlung

en gros & en ddtail,
ISO Kaiserstraße 130 .

Kurz - , Weiß - u . Wollwaareu - Geschäft
_ von

Wild . Wolf ,
48 Waldstraßc 43 ,

empfiehlt Arbeitshem » » n von 1 JL 50 4
an , weiße Hemde » , Kragen , Manschetten ,
Cravatten ron 10 4 an , Hosenträger ,
Handschuhe aller Art , Unterhosen , Un¬
terjacken von 1 JL 40 4 an , Socken von
40 4 a » , Strümpfe , wollene , von 90 4
an . Pulswärmer , Korsetten , Krausen : fer¬
ner große Auswahl in Strickwolle noch
zu altem , billigem Preis , wollene Tücher
von ' Jl w ni bcfttei rc , rc .

189 Pf tlikdribayrrilchrs «s -pfl
Humoristisches Wochenblatt ]

c >scheint allwöchentlich
Lnb foikt mu 85 Psg pro Vierteljahr !

kostenfrei ins Kau» geliefert
überallhin im deutsche» Reiche

1 'lbonneniciits nehme » alle Postboten u .I
Ipoüanstallen Deulschlands entgeaens'

Probe Nummern gratis uud fronro
^oon du Bei lag Handlung tn Gelsen

döring .88 Pf . -ME mr 89 Pf
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Weinstube zum Jodensteiner .
Beehre mich hie durch ergebenst anzuzeigen , daß ich in dem Neubau des

Herrn Aua Botz , Herrenstraste 18 nächst der Kmseistraße die

„n ?mifluöe zuin 31ofifii (lctuer“
errichtet und den Betrieb derselben oem Herrn Ernst Mayer übrig den habe .

Ich werde bemüht sein , durch Lieferung vorzüglicher und preiswürdiger Weine

allen Ansprüchen zu genügen und bitte dem Unternehmen geneigtes Wohlwollen

entgegen zu bringen .
Hochachtungsvoll

Criist . Benzinger .
Auf Vorstehendes Bezug nehmend , wird es mein Bestreben sein , vnrch gute

Küche und aufmerksame Bedienung die Besucher der neu errichteten Wirthschaft in

jeder Beziehung zufrieden zu stellen .

Zu zahlreichem Besuch lade höflichst ein .

_ Hochachtungsvoll

Erlist Mayer .

Fortsetzung
des

ieihmchts -AMwkanfes
& unseres großen Lagers fertiger

5 Heim - und Knabenkleider §
® zu bedeutend herabgesetzten Preisen . d

Sämmtliche Artikel sind in größter Auswahl und vom billig¬
sten bis zum hochfeinsten Genre in nur moderner und gediegener Bear¬

beitung am Lager .

Spiegel & Wels ,
Kaiserstraße 76, im engl . Hof, Marktplatz .

Winter -Paletots in vielen Stoffen zu 13 , 15 , 18, 20 , 25,
30 — 55 JL , Schlafröcke , reizende Sachen , schon von 11 JL an .

| U

Inni

HSES 55 E 55555 Eli 5 ES 55 S 555

Cafe Kaiser ,
34 Zirkel 34 .

Von Samstag Nachmittag 4 Uhr ab Ausschank von feinstem

bayerischen Exportbicr aus der ersten Bayerischen Aktien -Export -
bier-Brauerei Aschaffenburg ,

per 3/ io Liter zu IO JPfennig ’,
wozu höflichst einladet .

Stephan Kaiser .
AZ§Z§WILZ §Z§ZLIW § I!Z§Z§Z§Z§Z§Z§ZM

Leder -Waaren
Neuheiten jeder Art, empfiehlt

Friedrich Bios ,
I " . Wollt & Sohn ’ s D6ta .il .

Hnigeratrafnte 104 .

I
8

90 Treulieii - Surschrifleu grati» . 00

Brust- & Lungen leidende
.mb selche 'K .'ifom’i' , welche an Husten ,
Katarrh , Heiserkeit , Verschleimung
rc» Ideen , leien bienntt » leoeTbolt auf
oie fei 21 Jabren bewähite Vorzüglichkeit
ves ächlen - beiniichen

Trauben -Brust -Honigs
als das reinste , edetiie
und natürlichste , fü * Er¬
wachsenewie Bindergleich
angenehmste und rutrSg-
lichne Haus ^ und Genutz -
miltel . welches über-

_ Haupt geboten werden
kann , autmerksam gemacht.

Prospekte mit Geb- Anw. und vielen
» Iteiten bei jeder Flasche . Niederlage in
Karlsruhe im H a u v t d e p S l bei Herrn
Hoflieferant Karl Malzacher » Lamm -
ürahe 5 , Emil Lorenz , Liktoriastrahe
IS und Ecke d r Sophien - und Lessing-
nratze 11 , Johann Nied , Waldhorn-
st >ahe 21 ; jn Dnrlach bei Conditor L .
Neihner : in Breiten bei Emil Dhk ;
in Bruchsal bei Otto Mittelstadt .

Zu Backereien
empfiehlt

ReibmasahinGn
bester Construction ,

Mandelmuhlen ,
Springerlesmodel ,
Muschelformen ,
Ausstechformen ,
Haar - und Drahtsiebe ,
Schneeschläger,
Citronenpressen ,
Kuchenbleche,
Waffeleisen ,
Gebäckkasten ,
Mörser rc . rc.

in grösster Auswahl zu billigsten
Preisen .
Heinricli Lang -©.

28 Herrenstrasse 28.

Elegante

Bonbonieren
und reizende

Attrappen
in großer Auswahl empfiehlt

füg . Oeliler , Hofconditor ,
Herenstraße 18 .

ooocooooccoo,occoocccooo <

DitMtn -Schürzril,
größtes Assortiment ,

zu billigen Preisen als Weih
nachtssteschenke geeignet ,

empfehlen
Himmelheber & Vier ,

Wäscke . Fabrik .
lOOOCGCGOOCCOO



Vorrcithige Plakate mit den Aufschriften
Wohnung zu vermiethen. Krokodil - Flaschenbier .

Laden zu vermiethe« .
Laden mit Wohnung zu ver¬

miethen.
Zimmer zu vermiethen.

Zimmer, gut möblirt, zu ver¬
miethen .

Ausverkauf .
Großer Ausverkauf .

Gänzlicher Ausverkauf .
Großer Ausverkauf wegen Ge-

schäftsveränderuug.
Gänzlicher Ausverkauf wegen

Geschäftsaufgabe .
Neuer Wein .
Flaschenweine.
Branntweine .

Mineralwasser .
Flaschenbier. ( I » großem und klei¬

nem Format .)
sind zu haben bei

Frciherrlich v . Seldcneck ' scheS
Flaschenbier.

Höpfner 'sches Flaschenbier .
Marinirte Häringe .

Neue holl . Vollhäringe .
Frisch gewässerte Stockfische .

Fußbodenlacke .
Nene grüne Kerne .
Neues Sauerkraut .
Haufieren verboten!

Verbotener Eingang !
Man bittet die Thüre zuzu-

machcn.
Singen und Pfeifen ist hier

nicht erlaubt!
Man bittet beim Empfang der
Speisen und Getränke sogleich

zu bezahlen .
Herzlich Willkommen !

Friedrich Grutsch
50 Spitalst raße 50 .

Pelzbaretts ,
— prachtvolle Neuheiten ■»—
h sehr kleidsame Formen, « ■

Pelzbe satz
billigst bei

in jeder Breite 58
C. A . Zentner , Kürschner ,

127

RegeitWrine
■ aller Qualitäten ki

in
Zanella , Moria , halb und ganz

seiden
mit den allerneuesten Stöcken
empfiehlt billigst
O . A . Zeumer ,

127 Kaiserstraße 127.

Cravatten.
Schöne Neuheiten . Billigste Preise .

Heinrich Cramer ,
189 Kaiserstrasse 189.

Ein tüchtiger Ofenputzcr kann
sofort eintrctcten. Näheres
Luifenstraße 48 , I . Stock.

Eine arme Fra « , welche wirklich sehr
werig zu verdi, »en und lchon Jah >e lang
einen kranken Mann bar , bittet um Beschäl
tigung im Roßbaarzupfen oder sonnigen
Arbeiten. Zu erfragen Durlach . rstr . 67.

Zimmer zu vermiethen.
^ cheffclstr. 10, 3. Stock ist ein freundliches
-' Mansardenzimmer sogl. zu veimletben .
protze Spitalsir . 7 2 . Stock kann eni

"
sol ." Arbeiter Kost und LogiS erbalten.

(ähringerst- . 7,3. Stock ist eine Schlaniellc
an einen soliden Arbeiter zu vermielhen .

3äbrtngernr . >9 , 3 . Stock rst ein gu >mövt
aus dieLtraße gehendes Zimmer sogleich

ooe , später zu vermietben .
^ Lüppurrerstr. 4<i, 3 . Stock , rechts , ist ein

Zimmer zu vermiethen ._
H) nppurrerstr . 40, 4 . Stock ist ein möbl .
" tZimmer sogleich billig zu vermiethen .
Krartslr . 26 . Vorderhaus . 3 . Stock finden

solide Arbeiter Schlafstellen .
Asürgerstr . r- 1 ist ein eins . möbl . Zimmer u
-̂ cine Schlafstelle sogleich zn vermiethen
(^ errenur . 22, 4 . Stock itt eine heizbare

Schlafstelle sog l eich zu vermi e hen.
0 chütznstr? 52,

"
2 . Stock in ein großes heiz¬

bare« Zimmer mit 2 Betten mit oder ohne
Kost billig zu vermietben ._
^jnge

- b
^ tr . 47, 4 . Stock ist ein einfach möb-

Zimmer mit 2 Betten an 2 svl .
Arbeiter zu v . rmiethen " ttaße

zu verm .spitalsir . 41 , ist ein kleines auf die
^ geb. Zimmer sogl . oder später »u

rtcinstr . 18, Hinterhaus , ist eine billige
-' Schlafstelle an einen ordentlichen Arbeiter
Vermietten.

S pitatstr . 49 , parier >e , ist ein einfach möbl .
Zimmer sofort zu vermiethen .

sltroße Spitalsir. 5, parterre , ist ein eins ,^ möbl . Zimmer und eine Schlafstelle zu
vermietben .

dldteistr. 28 . Seilenhausj , 4 . Stock, ist ein
^ -müblirtes Zimmer zu vermiethen.

LLarlstr - 39, parterre , ist eine Schlafstelle mit
" »-gutem Bett zu vermiethe» .

3 ähringerstr. 27 , 2 . Stock rechts , ist eine
Schlafstelle an einen soliden Herrn zu ver-

miethen .
0 chütze» str . 93 , 2 . Stock, ist ein Zimmer mit

I oder 2 Betten , ein Mann per Monat
6 Jt , mit Kost sogl. zu vermietben.
Hls) arienstr . 8 , 3. Stock , ist eine heizbare-^ »-Mansarde an einen soliden Arbeiter zu
vermiethen ._
Hs> owacksanlage 1, 4 . Stock , ist auf 1 . Jan-
-' »-ein gut möbl . Zimmer zu vermiethen.

Irohsnm .
Sonntag, den 12 . er . im Saale

der vier Jahreszeiten
Gesellige Unterhaltung.

Anfan g präcis 5 Uhr .
_ _ Der Vorstand.

Morgen
Sonntag

von 10 Uhr a b
frische

ckleischpastetchen
bei _Crebr . Hensel ,
_ Hoflieferanten ._
Straßburger Sauerkraut

per Pfund 12 Pfg .,
ital . Maronen ,

grüne franz . Erbsen ,
neue Hülsenfrüchte

empfiehlt
II . Jtlengis , A malienstra ße 37.
Im Verlag von Gebe . Carl NicolauS

Benzigcr in Einsiede ln erscheint uns kann
durch alle Buchhandlungen bezogen werden :

„Unsere Zeitung ."
Jllustrirte Monatsschrift

sür ' s junge Volk .
Jährlich 42 Hefte , jedes mit Chrome ir JL 1. —

Sämmtliche zu

Weihuachtsbackertitil
nöthigen Artikel empfiehlt in schönster
Waare billigst
H . JfBengis , Amalienstraße 37.

Fleischpreife
ans der Freibank dcS WochcumarktkS .

Am 10. Dezember 1886
Anwesend waren 10 Atenchverkäuier, welche
verkauften : das .« ndfleisch 45 Pfennig, daS
Rindfleisch ru 56 Pfg . , daS Schweim»
« eisch zu 60 Pfennig , das Kalbfleisch zu
56 und 60 Pfennig , daS Hammelfleisch zu
50 und 60 Pfennig .

Am 11 . Dezember 1886 .
Anwesend waren 11 Aleischverkäuser , welche
verkauften: das Knbfieisch »u — Pfennig,
das Rind -iestch zn 56 und 60 Pfennig, da«
Schweinefleisch zu 60 Pfennig , da«
Kaib -leiich zu 56 > nd 60 Pfennig, daS Ham¬
melfleisch zu 50 und 60 Pfennig .
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' Hlbt ’ r 1836 Haupt - u S Kluß Ziehung
III . Baden - Badener Lotterie mtt Hauptgewinne !m Werthe von

5W0 . 20,000. 10,000 Mark u. s. w.
Loose bierjii k Mk. 6 .60, 11 So se Mk . 6 t .—, besonders geeignet als w illkommene «?

tPST
"

WeiberaeirtS - Gefwenk
^

WW
versendet das Generalvebit von ^loo »« «*• Str5bel , Bankgeschäft in Baden-

Baden und «peilBroun am Neckar.
Loose sind au » zu baden bei Carl Bregenzer , Eugen Dahleman « , Kaiser

u . Hcrreniiraße Ecke . Friedrich Gntsch , Eroed. d. Bmkieo , C W . Keller , Wald-
stra « e53 , C . A . Kindler , F . Metzger , Kaisers! , . 126 Rob . Weiß , Juwelier . A . k
Winter u . Sohn Friedr . Köchlin Na <bs„ Carl Bohl , -eanfninnn in " arl --r» be.— - Jcr ^ -, m* ifiivvi , «nvuriiu i/iu -i-i. , V̂ UU ' unsti 'c,,, ', m " uu -ntpr r
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8 I 8 HH
88 Billige Bücher
88

88
88

für Weihnachten .
Verzeichnis» einer reichen Aus¬

wahl ( ca . 10,000 Baude) aus un¬
serem über300,000 Bände
umfassenden

antiquarischen Bücherlager
ist soeben erschienen und gra¬
tis zu haben.
A. Bielefeld s Hofbuchhdi .

88
88

■nrBTTB ' TM

8
88
88

und

Trauerkarten
fertigt rasche geschmackvoll und billigst die
Druckerei von

Friedrich Gntsch ,
_ Svitalstraire 50.

Le ^ ons
de Fran ^ais pour Messieurs , Dames
et Enfants . — Renseignements tous
les jours 12—2 et 7 —8 soir.
M . Devaux (de Nancy , France ) ,

Ldopoldstrasse 8, II . (Stage .

Technicum Mittweiday ^ Technic

1 a) JUiekia
1 k) Werkmi
UhÜ

Sachsen. V
a) KaiekiBea - lBgesiear- Sekal*
k) Werkmeister- Schule.

— VorunUrrleht frei

Standesbuchausplge.
Geburten . 6 . Dez . : Kurl Adrian Lebrecht,

V . Otto van Venroov, Bildhauer . — 7 . : Dora ,
V . Ad. Scubert , Central - Assistent ; Mina
Friederike . V . Aug . Pfeifer , Bäckermstr . ;
Luise Constanze Marie Clementme, V . Louis
Mörv , Prcfcssor: Wilhelm. B . Wilb. Bet .
ter, Restaurateur. — 9 . : Otto Job . Friedr .,
D . Job . Bimm ' er, Bremser . — 10. : Klara
Eltiabeth Magd . , B . vr . Arnim Kausen
Redakteur .

Eheschließungen . 11 . Dez : Frz . Farren -
kopf von Tauverrischofsheim, Reserveheizer
hier , Mit Friederike Schmollwein von Gem
mingen ; Lkw. Meinzer von Teutschneureulh,
Sergeant hier , mit Kalb . Bender von
Leibenstadt ; Jos . Stapf von Freudenberg.
Privatmann b «er . mit Marie Bolack von
hier ; Karl Reich Von Dnrlach , Drechsler
hier , mit Kath . Lmdner von Durlach ; Ldw .
Bordolo von Bühl, Bäcker hie ' , mit Frreda
Ziegel von Lahr ; Johann Kolb von Dur >
lach, Fabrikarbeiter hier , mit Juiiane Eberlc
von KönigSbach ; Georg Kintz von Secken»

Karlsruhe .

heim . Serneanl hier , mit Ma >,e Ulrxv von
Rastatt ; Jos . Bürbach von Oberschopfheim ,
Bäckermeister hier , mit Marie RodS von
Whler.

Todesfälle . 9 . Dez . : Mina , V . Bäckermstr .
Pfeifer, « T . ; Ernestine, Wwe . des Dienst¬
mann Eckert, 54 I . ; Mar , V. Tagtöhner
Schwab, 2 I . — 10. : Jakob Kornmüller,
Taglöhner, 50 I . ; Sofie . Wwe. deS Condi
tor Dohms 61 I . ; Josefina V . Schreiner-
Meister Böhringer , 4 I . ; Georg Friedlich
Kern , Buchdruckereigchilse , 20 I . — 11 . :
Adolf , V . Schmied Weber . 8 T . ; Marie,
Wittwe des Waisenrtchter Lauer, 61 I .

Marktpreise
vom 4 • bis 11 . Dezember 1886.

500 Gramm Fleisch : Ochsen 72 4 ,Rind - 60 4 » Hammel- 60 4 , Schweine-
60 4 , geräuchertes 9!) 4 , Kalb- 58 4 . Brod
weißes 450 Gr . 17 4 > schwarzes 1400 Gr .
404 , Mehl , Weißes 500 Gr . 264 , schwarzes
18 4,1 Lit. Erbsen 26 4 . Bohnen 20 4 , Linsen
30 4,500 Gramm Reis 344 , Gerste 34 4 ,
GrieS 28 4 » 50 Kilogramm Kartoffeln
2 JL — 4 , 500 Gramm Butler 1 *4! 10 4 ,
Rindschmalz 1 JL — 4,Schweineschmalz80 4 ,
1 Liter Milch 18 4 , 6 Stück Eier 48 4 ,
1 Liter Rahm , saurer , 60 4 ; 1 Klafter
Waldbuchenholz — JL — *> , Waldtannen¬
holz — «4! — 4 . 50 Kilogramm Heu — °4!
— 4 . Stroh , — JL — 4 ; Aal 1 ^ 20 4 ,
Bärsch 504 , Hecht 80 g , Breien 50 4
Milbe 45 4 , Karpfen 80 4 , Schleien 1 JL
— 4 . Rvrbaugen 26 4 > Koretsch 30 4 .

Gottesdienst am 12 . Dezember 1886 .
lll . Advent .

Evangelische Stavcqemeiude .
'/,9 Uhr Llaatktrche : Militärgotlesdirnst :

Herr Militär -Oberpfarrer Fingado .
9 Uhr Bahnbof-Borstadl im Lehrer-Demi

aar II . : Herr « tadlpfarrer Brückner .
>/,10 Uhr Kleine Kirche .

Herr Dekan Dr. Zittel .
10 Uhr Stadtkirche.

Herr Siadipsairer Schmidt .
10 Uhr « chloßkirche :

Herr Hosprediger Dr . Helbing .
4 Uhr Klerne Kirche :

Herr Sladtvikar Gleis .
Christenlehren r

10 Uhr Lehrer -Seminar II . : Herr Stadt¬
pfarrer « i ü u n e t .

*/il2 Uhr Kleine Kirche :
Herr Hosprediger Dr . Helbing .

>/,l2 Uhr Krenzstruße 15 :
Herr Stadipmrrer Schmidt .

Diatoniffeahaulkirche.
Vormittags lO UHr : Hr. Pfarrer Walter .
Nachmittags >/,2 Uhr Chr-stenlebre.
AbendS >/,8 Uhr : (Abendmahlsfeier) :

Herr Pfarrer Walter .
Evangelisches VrreinShaaS, Adlerflrahe 83 .

Sonntagsschulen der Stadtmisfion r

i
B roerhaus , 3 . Saat,
»roher Saal
und Augarten .

5 Uhr Iah,essest der Herberge und
deS E v . Vereins , Festprediger : Herr
Inspektor Rupp ( Karlshöhe bei Lud -
wigSburg) . _ _

Redaktion, Druck und tOeriog von Afriedrich

3 Uhr Bibelstunde im Versaminlungssaak
Herrenstr. 62.

8 Uhr Bibelstunde im VcrsammlungS-
s al Luoenftiaste 29 .

Ebangelisch -luthrrischer Gottesdienst, Fried ,
hoskapelle , Waldvorusir . , Nachmittags
S Uhr : Hr. Pfr , Scrtba . _

Katholische Stadt - Gemeinde .
Katholische Sladtpsarrkirchc :' /,? Uhr Roiatc -Aml.
>/,8 Ubr hl . Messe .
>/,9 Uhr Milttärgottesdienst .

Herr Divifionspfarrer Berberich .
7,10 Ubr HauptgottcSdtcnst:

Herr Dekan Benz .
‘/412 Uhr Kindergottesdieust.

Herr Kaplan Marlin .
7,3 Uhr Christenlehre.
3 Ubr Vesver - _
(Alts - Katholische Stadt -Gemeinde .

V>9 Ubr Kleine Kirche :
ö err Ll > ' Boden stein ._

Evavgeltfche Hemeinschast: Im Saale des
Herrn Schußler , Ecke der Bahnhof- und
Ma' ienstraße > Nachmittags >/,j Ubr .

Meibodistengemkindc : im Beisaal , Zirkel
18 « , Borm. 9 ‘/a und ßtachm 5 Uhr .

Ibiiiclteili Service * .
Morning 11 .30 . with Holy Communion .
Afternoon 3 .30.

atbthe Diaconissen-Haus-Church, corner
of tbe Leopold- and Sophienstrasse.
Bevd . J . B Harding, Chaplain, B. A .,

Gartenstrasse 21 ._ _
Kunstverein.

Eingang vom Scbloßplatz bei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntags und Mitt -
wochs Vorm. 11 — 1 Uhr und Nacbm . 2— 4 Ubr.
Dienstags u . Freirags , Vorm, von 11—1 Uhr .
Eintritt preis für Richlmitglieder 20 4 -

451. Aus den Rosengärten der Mainau , von
H . Stromeyer hier .

452. Portrait der Madame H . , von Georg
Tyrahn hier.

453 . Carmen -Büste, von Prof . A . Heer hier.
Grollst . Hollstrater .

Sonntaa , 12 . Der. : 137 A . -Vorst. »Der
Trompeter von Säkkingen . " Oper >n 3
Äkl- n nebst emem Vvisricl . Mitautonsiiter
theilwciser Benützung der Idee und eini er
Originallieder aus I . Victor von Scheffel 'S
Tichtm g von Rubol Bunge. Mnstk von

Victor E . Neßler. Anfang 6 Uhr .
Montag , 13 . Dez . : 138 . A . V . Zum 1 . Male
wiederholt : »Cromwell " Drama in 5 Allen

von Ed . Tempelby . Anfang t/,7 Ubr .
Dienstag , 14 Dez . : 139. Ab. V . » Doktor
Claus . Lunfpiel in 5 Allen von Adolf

L ' Arron e . Anfang '/,7 Uhr .
Donnerstag 16. Dez . : 140. A . -V . „OrpHeuS
und Eruydike .' Oper in 3 Ak -e von CH .
R ' tter von Gluck und : .Der zerbrochene
Krug . " Lustspiel in 1 Akt v . Heinrich v . Kleist.

Anfang V,7 Uhr .
Freitag , t7 . Dez : 141 . Ab .-Vorst. Das
Nachtlager in Granada ." Romantische
Oper in 2 Akten nach Fttevr , Kind 'S gleich¬
namigem Schauspiel bearbeitet von Braun .
Musik v Conradtn Kreutzer . Auf . >/,7 U " r.
Sonulag , 19 . Dez . : 17 . Borst, außer Ab .
Zum 1. Male : .Prinzessin Goldhaar . " *
Zaubermärchen mir Gelang und Tanz in 5
Blldcrn und 1 Vorspiel von Lndwia Raupp .
_ Musik von Gustav von Rößler .

* Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß
eine erwachsene Person mit einem Kind
oder zwei Kinder eine » Platz benütze» . —
Vormerkungen zu dieser Vv ' stellung werden
von Montag , den 13 . Vormittags 8 Uhr an
von Großh. Hoslhcater-Verwaltung entgegen
genommen
Bei günstiger Witterung

heute 12 Uhr Mittags
Varakle - Musik.

Grenadier -Kapelle.
« lltsch .
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